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ç$unôerfjciÇrtger öSaus=JtaCenôev.
spartihuIarsSaSitterung bes Sagres 1939.

SIus bem berügmten Joïtor geEtoigs guitbert=
iâîjrtgert §auslalenber, toelcger bte SBiiterung burcg
aile 12 SJtonate in biefem Siagr nacg bem ©influg
bes SJiars, aïs irbifcgem ^iagresregenten, alfo
betreibt :

Januar : 1., 2., 3. trüb, mägig fait, 4., 5., 6.
groger Stegen, 7., 8., 9. fait, 10. Stegen unb Scgnee,
11. bis 17. unbeftänbig mit SBinb, 18. bis 22. Stegen,
fletrte ©üffe, oom 23. bis gu (Ertbe unbeftänbig mit
Stegen, SBinb, Scgnee unb Siebel.

Februar : ©om 1. bis 6. trüb, Stegen, Siebel,
SBinb, 7. geE unb jiemlicf) fait, oom 8. bis 11. trüb,
Stegen, Scgnee, 12. bis 16. geE unb fait, 17. Stegen
ober Scgnee, oom 18. bis 21. falte SBinbe, com 22.
bis 26. gell, früg fait unb gefroren, aber nachmittags
Iteblicg, 27. trüb, nacgts falter Stegen, 28. rauf)
unb fait.

33t ärg : ©ont 1. bis 7. rang, fait unb minbig,
oom 8. bis 17. fegr fait, obfcgon fein Scgnee liegt,
18., 19. SBinb unb Scgnee, Stegen, 20., 21. geE unb
oormittags fegr fait, oom 22. bis 30. fait mit roenig
Scgnee unb SBinb unb Siebet. ©on ber Jag= unb
Siacgtgleicge ab pflegt früg es gart 3U gefrieren, bie
Jage aber meiftentetls fcgön unb luftig 3U gaben.

Slprtl: ©is auf ben 17. Jag früg gefroren
unb tags rauges SBetter mit Scgnee bistoeilen
oermengt: nacgmals fällt linberes SBetter ein mit
Stegen bis auf ben 22. Jag. Jarauf roieber Steif
unb rauges SBetter bis auf ben 29., ba es anfängt
toarrn 311 toerben.

93tai: Jer 33tai fängt im anbern Jag mit
Bonner an, balb toieber rauges, trübes unb fügles
SBetter bis auf ben 7. Jarauf brei Jage roieber
linb, am 10 gefriert es nacgts, es folgen lüilbe,

rauge, trübe, ungeftüme Jage mit Steif bis auf ben
19., barauf folgt fcgönes, toarmes SBetter, ben 29.
roieber gereift unb ben 30. gefroren.

3uni: Çângt mit Steif an, barauf trübes,
roinbiges, unbeftänbiges SBetter mit Stegen; ben 8.
Steif, bert 9. roarm, toelcges fcgöne, toarme SBetter,
bistoeilen mit Jonner, ben gan3en SJtonat bauert.

3uli : gängt mit groger §ige fotoogl bei Jag
als bei Stacgt an, bamit faft täglicg, gibt oiel gagel,
3Ünbet oft an, bleibt fcgön bis auf ben 11., folgt
trübes unb etroas Jügles SBetter mit Stegen bis
auf ben 21., folgt toieber roarm SBetter unb "geE bis
auf ben 27., barauf folgt Stegenroetter bis 3U ©nbe.

Sluguft: ffängt früg an mit Siebel, bie Jage
fcgön, roarm unb gigig. Jer gan3e Sfionat fcgön toar'm
unb trotten, bocg etticge ©emitter.

September: ffängt an mit gerrlicgem, fcgönem,
toarmem SBetter bis auf ben 13., ba etroas iügl unb
gerbftlicg SBetter einfällt mit Stegen, ©alb barauf
toieber fcgön SBetter bis auf ben 27., ba trübes
Stegenroetter anfängt.

D!t 0 b er : $ängt an mit ungefcglacgtem SBetter,
gat ben 4. Steif, barauf oermifigtes SBetter bis auf
ben 16., ba ein fcgöner Sommertag, ben 24. gefroren,
barauf roieber fcgöne 3eit, ben 27. 3temii<g gart
gefroren bis auf ben 30.

Siooember: ©efriert oon Stnfang bis auf ben
9., nacgmittags aber geroögnticg fcgön unb roarm.
©ont 9. fängt trüb SBetter an mit Stegen unb Siebel
bis auf ben 22., ba es toieber gefriert bis auf ben
29., nacgmittags aber Sonnenfcgein.

Jesember: Sängt mit ffroft an, balb trüb,
Stegen unb ©latteis, ben 10. Scgnee, barauf gart
gefroren bis auf ben 18., ba es geregnet, aber gleicg
roieber fegr fait bis 3U ©nbe.

Kundertzähriger Kaus-Kalendev.
Partikular-Witterung des Jahres 1939.

Aus dem berühmten Doktor Hellwigs hundert-
jährigen Hauskalender, welcher die Witterung durch
alle 12 Monate in diesem Jahr nach dem Einfluß
des Mars, als irdischem Jahresregenten, also
beschreibt:

Januar: 1., 2., 3. trüb, mäßig kalt, 4,, 3., 6.
großer Regen, 7., 8,, 9. kalt, 10. Regen und Schnee,
11. bis 17. unbeständig mit Wind, 18. bis 22. Regen,
kleine Güsse, vom 23. bis zu Ende unbeständig mit
Regen, Wind, Schnee und Nebel.

Februar: Vom 1. bis 6. trüb, Regen, Nebel,
Wind, 7. hell und ziemlich kalt, vom 8. bis 11. trüb,
Regen, Schnee, 12. bis 16. hell und kalt, 17. Regen
oder Schnee, vom 18. bis 21. kalte Winde, vom 22.
bis 26. hell, früh kalt und gefroren, aber nachmittags
lieblich, 27. trüb, nachts kalter Regen, 28. rauh
und kalt.

März: Vom 1. bis 7. rauh, kalt und windig,
vom 8. bis 17. sehr kalt, obschon kein Schnee liegt,
18., 19. Wind und Schnee, Regen, 20., 2l. hell und
vormittags sehr kalt, vom 22. bis 30. kalt mit wenig
Schnee und Wind und Nebel. Von der Tag- und
Nachtgleiche ab pflegt früh es hart zu gefrieren, die
Tage aber meistenteils schön und lustig zu haben.

April: Bis auf den 17. Tag früh gefroren
und tags rauhes Wetter mit Schnee bisweilen
vermengt: nachmals fällt linderes Wetter ein mit
Regen bis auf den 22. Tag. Darauf wieder Reif
und rauhes Wetter bis auf den 29., da es anfängt
warm zu werden.

Mai: Der Mai fängt im andern Tag mit
Donner an, bald wieder rauhes, trübes und kühles
Wetter bis auf den 7. Darauf drei Tage wieder
lind, am 10 gefriert es nachts, es folgen wilde,

rauhe, trübe, ungestüme Tage mit Reif bis auf den
19., darauf folgt schönes, warmes Wetter, den 29.
wieder gereift und den 30. gefroren.

Juni: Fängt mit Reif an, darauf trübes,
windiges, unbeständiges Wetter mit Regen; den 8.
Reif, den 9. warm, welches schöne, warme Wetter,
bisweilen mit Donner, den ganzen Monat dauert.

Juli : Fängt mit großer Hitze sowohl bei Tag
als bei Nacht an, damit fast täglich, gibt viel Hagel,
zündet oft an, bleibt schön bis auf den 11., folgt
trübes und etwas kühles Wetter mit Regen bis
auf den 2l., folgt wieder warm Wetter und hell bis
auf den 27., darauf folgt Regenwetter bis zu Ende.

August: Fängt früh an mit Nebel, die Tage
schön, warm und hitzig. Der ganze Monat schön warm
und trocken, doch etliche Gewitter.

September: Fängt an mit herrlichem, schönem,
warmem Wetter bis auf den 13., da etwas kühl und
herbstlich Wetter einfällt mit Regen. Bald darauf
wieder schön Wetter bis auf den 27., da trübes
Regenwetter anfängt.

Oktober: Fängt an mit ungeschlachtem Wetter,
hat den 4. Reif, darauf vermischtes Wetter bis auf
den 16., da ein schöner Sommertag, den 24. gefroren,
darauf wieder schöne Zeit, den 27. ziemlich hart
gefroren bis auf den 30.

November: Gefriert von Anfang bis auf den
9., nachmittags aber gewöhnlich schön und warm.
Vom 9. fängt trüb Wetter an mit Regen und Nebel
bis auf den 22., da es wieder gefriert bis auf den
29., nachmittags aber Sonnenschein.

Dezember: Fängt mit Frost an, bald trüb,
Regen und Glatteis, den 10. Schnee, darauf hart
gefroren bis auf den 18., da es geregnet, aber gleich
wieder sehr kalt bis zu Ende.
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